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Christofer Frey / Peter Dabrock / Stephanie Knauf: 
Repetitorium der Ethik. Für Studierende der Theologie. 

Waltrop: Hartmut Spenner Verlag, 21996, X / 271 S. 
 

Gottfried Adam 
 
 

Die Fragen der Ethik gewinnen angesichts der gesellschaftlichen Entwicklung 
im allgemeinen und auf Grund der Herausforderungen durch die technologische 
Entwicklung, zumal im Bereich der Gentechnologie, zunehmend an Gewicht. Im 
Blick auf den Religionsunterricht wird die Herausforderung zusätzlich dadurch 
größer, daß das Fach Ethik in der überwiegenden Zahl der Bundesländer als Er-
satz-, Alternativ- oder Wahlpflichtfach zum Religionsunterricht etabliert worden 
ist und dadurch ein hoher Qualitätsstandard im Blick auf die Behandlung ethi-
scher Fragen im Religionsunterricht unabdingbar ist. Der vorliegende Band 
wurde durch den Bochumer Systematiker und Ethiker Christofer Frey in Ver-
bindung mit den beiden Mitarbeitern Peter Dabrock und Stephanie Knauf erar-
beitet. 

Das Kompendium folgt in seiner Anlage einem Dreischritt: (1) Zunächst 
werden Grundbegriffe, Grundorientierungen, Typen und Methoden allgemeiner 
Ethik erörtert, (2) sodann folgen Ausführungen zur Geschichte der Ethik und (3) 
schließlich werden die spezifischen Fragestellungen einer Theologischen Ethik 
erörtert. Durch den Aufbau wird bereits deutlich, daß es sich hier um eine christ-
liche Ethik handelt, die aber bewußt den Diskurs mit anderen Ethikkonzeptionen 
sucht. - Im ersten Teil wird zunächst über die Begriffe Ethos, Moral, Moralität, 
Sittlichkeit und Ethik informiert. Es schließt sich eine Grundorientierung über 
Begrifflichkeit, Reichweite, Geltungsdauer und Probleme der Letztbegründung 
von Normen an. Sodann werden Fragen des Personenbegriffes, des Gewissens- 
und Freiheitsverständnisses sowie der Rahmenbedingungen ethischer Prozesse 
behandelt. Es schließt sich die Darstellung ethischer Theorien sowie der Ziel-
vorstellungen von ethischen Ansätzen an. Hier geht es etwa um Begriffe wie das 
Gute und das Böse, Lust und Nutzen, Common Sense und Tugenden, Pflicht 
und Gerechtigkeit, Naturrecht, Menschenwürde und Gemeinwohl. Schließlich 
werden Methoden der ethischen Begründung herausgearbeitet, wie sie in de-
skriptiven und normativen Ethikansätzen gegeben werden. 



 

Im zweiten Teil werden wichtige Stationen der Ethikgeschichte, angefan-
gen von den griechischen Denkern über das Alte und Neue Testament, die Alte 
Kirche und die Reformation sowie die Ethik in der Neuzeit bis hin zu den ge-
genwärtigen Fragestellungen, behandelt. - Im dritten Teil geht es um die Stel-
lung der Theologischen Ethik zwischen allgemeiner Ethik und Dogmatik sowie 
um den Zusammenhang von Dogmatik und Ethik. Wichtige Stichworte sind 
hierbei: Schöpfung und Gottebenbildlichkeit, Nachfolge und Christologie, Ekk-
lesiologie und Ethik sowie Eschatologie und Ethik. Es schließt sich ein Kapitel 
über den theologisch-ethischen Umgang mit biblischen Traditionen (S. 253 ff) 
an. Dabei werden drei Modelle biblischer Bezugnahme herausgestellt: das Tra-
ditionsmodell, das Ablösungsmodell und das Modell kritischer Überlieferung. 
Am Ende werden dreizehn ausgewählte ethische Entwürfe (S. 258-265) von P. 
Althaus bis P. Tillich kurz charakterisiert.  

Das Repetitorium ist mehr als ein Repetitorium, es ist so etwas wie ein 
Kompendium der Ethik. Es ist gut geeignet, um sich sowohl die Fragestellungen 
der Ethik im Überblick zu vergegenwärtigen als auch um als Nachschlagewerk 
zur Grundinformation über bestimmte Begriffe und ethische Ansätze zu dienen. 
Ich nenne beispielsweise Begriffe wie Naturrecht, Menschenrechte, Gemein-
wohl, Tugenden, Nutzen, Glückseligkeit. Es ist erstaunlich, wie auf vergleichs-
weise knappem Raum ein guter Gesamtüberblick gegeben werden kann. Eine 
größere Zahl von tabellarischen Übersichten sowie die gut verständliche sprach-
liche Darstellungsweise tragen zum Lektüregenuß bei. Ich finde es wichtig und 
gut, daß die Ausführungen des ersten Teiles, der den Grundbegriffen, Typen und 
Methoden der Ethik im Allgemeinen gilt, erheblich umfänglicher gehalten sind 
(S. 5-155) als die beiden anderen Kapitel zusammen. Aus den genannten Grün-
den ist diese (zudem preisgünstige) Veröffentlichung ein Werk, das man all de-
nen, die in der Schule Religionsunterricht erteilen und angesichts der eingangs 
gegebenen Hinweise einen erhöhten ethischen Informationsbedarf haben, nach-
drücklich empfehlen kann. 


